
 

 

P R E S S E S T A T E M E N T   

 
Kindergrundsicherung: Regierung darf Systemwechsel nicht ad acta legen 
 
Berlin, 17. Juli 2024 – Anlässlich des Regierungsentwurfs zum Haushalt 2025 und den damit 

verbundenen Debatten rund um die Kindergrundsicherung sagt Eric Großhaus, Experte für Kinderarmut 

und Soziale Ungleichheit bei Save the Children Deutschland:  

 

„Gesunde Ernährung, der Schwimmbadbesuch im Sommer oder die Ferienfreizeit: auch künftig wird all 

das vom Einkommen der Eltern abhängen. Zwar fließt mit dem kommenden Haushalt etwas mehr Geld 

ins bestehende System, aber das ist noch lange kein Ersatz für eine echte Kindergrundsicherung. Der 

Systemwechsel darf nicht ad acta gelegt werden. Wir brauchen eine gebündelte Leistung, die bei jedem 

einzelnen Kind ankommt und die ein gesundes Aufwachsen und soziale Teilhabe ermöglicht. Jetzt den 

Abgesang auf die Reform anzustimmen, ausgerechnet zum Beginn der Sommerferien, wenn die 

Einkommensschere besonders sichtbar wird, ist eine riesige Enttäuschung. Mehr als zwei Millionen 

armutsbetroffene Kinder verdienen mehr als einen Minimalkompromiss. Sie brauchen ein Sozialsystem, 

das ihre Bedürfnisse in den Mittelpunkt stellt.“  

 

Hinweise für die Redaktion: 

Mehr Informationen zu Kinderarmut in Deutschland und Europa finden Sie auf unserer Website.  

 

Save the Children gehört zum Bündnis KINDERGRUNDSICHERUNG, das sich seit 2009 mit inzwischen 

20 Mitgliedsverbänden und 13 wissenschaftlichen Unterstützer*innen für eine echte 

Kindergrundsicherung stark macht. Weitere Infos zum Bündnis KINDERGRUNDSICHERUNG und das 

eigene Kindergrundsicherungskonzept finden Sie hier: www.kinderarmut-hat-folgen.de 

 

Bei Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an unsere Pressestelle. 

 

Kontakt: 

Save the Children Deutschland e.V. 

Pressestelle – Susanne Sawadogo 

Tel.: +49 (0)30 – 27 59 59 79 – 120 

Mail: susanne.sawadogo@savethechildren.de 

 

Für mehr aktuelle Informationen folgen Sie uns online:      

www.savethechildren.de 

 

Über Save the Children 

Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin Eglantyne Jebb 

Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem Hungertod zu retten. Heute ist die 

inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in rund 120 Ländern tätig. Save the 

Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte 

der Kinder achtet, in der alle Kinder gesund und sicher leben sowie frei und selbstbestimmt aufwachsen 

und lernen können – seit über 100 Jahren. 
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